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Wusstest du, dass ...
•	Rothirsche hochsoziale Tiere sind und vorwiegend in der  

Dämmerung und nachts aktiv sind?
•	Rotwild ursprünglich parkartige, offene Lebensräume bevorzugt 

und kein reiner Waldbewohner ist?
•	der Brunftruf des Männchens als „Röhren“ bezeichnet wird und 

bis zu einem Kilometer weit zu hören ist?

Warum betrifft dich das?
•	Rotwild meidet den Menschen, braucht Ruhephasen und  

Rückzugsorte.
•	Vor allem Touren in der Dämmerung und bei Nacht stören seine  

Nahrungsaufnahme und seinen Rhythmus.

Was kannst du tun?
•	Toll, dass du eine neue 2.000-Lumen-starke Stirnlampe hast.  

Bitte benutze diese nicht nachts oder während der Dämmerung 
im Wald.

•	Bleib auf den Wegen, verhalte dich leise und respektiere sein  
Territorium.

DER HIRSCH 
           UND DU

Ich bin der König des Waldes. Vielleicht 
entdeckst du mich tagsüber. In der Dämme-
rung und nachts aber, respektiere unser 
Königreich.
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Wusstest du, dass ...
•	Almen nicht nur zur touristischen Erholung dienen, sondern in  

erster Linie landwirtschaftliche Nutzflächen sind?
•	in Tirol über 2.000 Almen bewirtschaftet werden?
•	in Tirol neben Kühen auch Schafe, Ziegen und Pferde ihren  

Sommer auf der Alm verbringen?

Warum betrifft dich das?
•	Du kannst die landwirtschaftliche Infrastruktur auf der Alm für dei-

ne Freizeitgestaltung mitnutzen.
•	Almwiesen sind wichtige Offenlandbiotope mit hoher Biodiversität.
•	Als Futtergrundlage für unsere Wiederkäuer leisten Almen einen 

wichtigen Beitrag zur Lebensmittelversorgung. 

Was kannst du tun?
•	Bleib auf den Wegen und respektiere Absperrungen!
•	Erschrecke und füttere die Tiere nicht!
•	Keine Selfies mit Kühen! Sie sind Weidetiere, keine Models.
•	Schließe Weidetore! – „Die letzte Kuah mocht’s Türl zua“

DIE ALM UND DU
WILLKOMMEN MIT RESPEKT

Willkommen in meinem kuuuhlen Wohnzimmer! 
Halte Abstand und trample nicht auf meinem 
Essen herum, dann kommen wir gut miteinander 
aus.
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Wusstest du, dass ...
•	vier Arten von Raufußhühnern im Raum Kitzbühel vorkommen? 

Schneehuhn, Birkhuhn, Auerhuhn und Haselhuhn.
•	Rauhfußhühner Kulturflüchter sind?
•	der Lebensraum vom Birk- und Schneehuhn nahe der Waldgrenze in 

den Latschen und der subalpinen Krautschicht liegt?
•	der Lebensraum vom Auer- und Haselhuhn in nadelbaum- 

reichen, lichten Wäldern mit reicher Bodenvegetation liegt?

Warum betrifft dich das?
•	Rauhfußhühner sind als „potentiell gefährdete“ Art in Tirol eingestuft 

und in anderen Ländern zum Teil vom Aussterben bedroht.
•	Bei Fortbestehen negativer Einflüsse kann eine Gefährdung der Art 

auch in Tirol möglich sein, daher haben wir eine besondere  
Verantwortung zum Schutz der Raufußhühner.

Was kannst du tun?
•	Bleib auf den ausgewiesenen Wegen!
•	Vermeide Varianten abseits der Wege zu Fuß oder mit dem Bike!
•	Respektiere ihre Rückzugsgebiete! Meide den Wald zur Dämme-

rungs- und Nachtzeit. 

DER SCHRULLIGE VOGEL                  
                    UND DU

Ich bin ein bisschen eigen und mag 
meine Ruhe. Bleib am Weg, dann 
kommen wir bestens miteinander aus.
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Wusstest du, dass ...
•	Müll in den Bergen durch das kühle Klima deutlich langsamer  

zersetzt wird als im Tal? Eine Bananenschale braucht bis zu 5 
Jahre, ein Taschentuch bis zu 2 Jahre und ein  
Zigarettenstummel mehr als 10 Jahre, um zu verrotten.

•	sich Wild- und Weidetiere an Plastiksackerln, Aludosen und  
Glasscherben verletzen oder gar daran sterben können?

Warum betrifft dich das?
•	Schadstoffe aus dem Müll verschmutzen das Trinkwasser.
•	Zurückgelassener Müll verschmutzt die Natur, bedroht unser  

Ökosystem und sieht einfach unschön aus.

Was kannst du tun?
•	Vermeide Müll – nutze wiederbefüllbare Flaschen und  

Jausenboxen.
•	Nimm deinen eigenen Müll wieder mit und entsorge ihn im Tal.
•	Sammle auch den Müll anderer ein – das gibt  

Extra-Karmapunkte!

DER MÜLL UND DU
GEMEINSAM FÜR EINE SAUBERE BERGWELT

Müll in meinem Wohnzimmer, pfui. Pack 
die Dose und ihre schmutzigen Kollegen 
ein und bring sie bitte zur Pfandstation.  
Mülle Grazie!
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Wusstest du, dass ...
•	 der Wald super multifunktional ist? Er ist nicht nur Erholungsraum, son-

dern schützt uns vor Naturgefahren, sorgt für gute Luft und frisches Was-
ser und ist Produzent des wichtigsten nachhaltigen Rohstoffes – Holz. 

•	 über 40 % der Landesfläche Tirols mit Wald bedeckt ist und zwei Drittel 
davon eine Schutzfunktion für den Menschen erfüllt?

•	 auch in Tirol der Bergwald zu artenreicheren und stabileren Mischwäl-
dern umgebaut werden muss, um den zukünftigen  
Klimaänderungen und Extremwettern gewachsen zu sein?

Warum betrifft dich das?
•	 Der Wald muss nachhaltig bewirtschaftet werden, um seine Funktionen 

zu erhalten. Der Bergwald spielt eine entscheidende Rolle für den  
Klimaschutz, die Bodenstabilität und den Wasserrückhalt.

•	 Da der Wald so multifunktional unterwegs ist, können nicht immer alle 
Nutzungen überall zur gleichen Zeit stattfinden. Deswegen werden  
manche Waldbereiche zeitweise gesperrt.

Was kannst du tun?
•	 Halte dich an Sperrgebiete und respektiere die Arbeit der  

Forstarbeiter*innen. Es gibt bei dieser Arbeit schon genug Gefahren!
•	 Informiere dich über Sperren bevor du losziehst, wir versuchen zeitnah 

aktuelle Sperren in unseren interaktiven Karten bestmöglich darzustellen!

DER WALD UND DU
MULTIFUNKTIONAL WIE EIN SCHWEIZER MESSER

Servus, ich bin Franziska, die Försterin. Da-
mit der Wald seine Funktionen für uns erfüllen 
kann, müssen wir ihn pflegen. Halte dich bitte 
an Sperrgebiete – umfallende Bäume und  
Holzarbeiten sind gefährlich!
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Wusstest du, dass ...
•	 Wildtiere nicht zwischen Wolf und Hund unterscheiden können? Daher 

geraten sie durch freilaufende Hunde stark unter Stress.
•	 Hundekot landwirtschaftliche Flächen verunreinigt und Parasiten und 

Krankheitserreger enthält? Das ist ein großes Problem für Bäuer-  
innen und Bauern, da es für erhöhte Totgeburten bei Kälbern sorgt.

•	 ein aufgescheuchtes Wildtier unnötig Energie verbraucht und sich in 
dichtere Waldbestände zurückzieht? Dort sorgt gestresstes Wild für 
starke Verbiss- und Schälschäden im Wald. 

Warum betrifft dich das?
•	 Mutterkühe haben Angst um ihre Kälber und können in Hunden eine 

Gefahr sehen, die zu Panik und gefährlichen Situationen führt.
•	 Die Parasiten im Kot können auf dich übertragen werden.
•	 Erhöhte Schälschäden und Verbiss durch gestresste Wildtiere, vor  

allem in Schutzwäldern, sind ein häufiges Problem – diese  
Wälder schützen vielleicht auch dein Haus.

Was kannst du tun?
•	 Halte deinen Hund an der Leine, besonders in der Nähe von  

Weidetieren und Wildschutzgebieten. Im Notfall bei Weidetieren 
Leine mit Hund loslassen.

•	 Nimm Hundekot mit und entsorge diesen im nächsten Müllkübel.

DER TREUE GEFÄHRTE
 														             UND DU

Wuff! 
Ich liebe es, draußen zu sein. Damit ich hier 
willkommen bin, halte mich bitte an der Leine 
und räume meine Hinterlassenschaften weg.

Sackerl?
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Wusstest du, dass ...
•	 du hauptsächlich auf privaten Flächen unterwegs bist?
•	 landwirtschaftliche Flächen - egal ob für den Pflanzenbau oder die  

Tierhaltung - nicht betreten werden dürfen? Das gilt unabhängig davon,  
ob sie eingezäunt sind oder nicht.

•	 die meisten Straßen auf denen du unterwegs bist nur für den  
Wirtschaftsverkehr der Land- und Forstwirtschaft errichtet wurden? 

Warum betrifft dich das?
•	 Bäuerinnen und Bauern produzieren hochwertige, regionale Lebensmittel.
•	 Ohne Bewirtschaftung der Flächen - im Tal und auf der Alm - würde es  

keine Wege geben. Wenn diese Bewirtschaftung aufgegeben wird, werden Wege 
nicht mehr unterhalten bzw. müssen zurückgebaut werden.

•	 Die Grundeigentümer*Innen ermöglichen unentgeltlich viele  
Erholungs- und Freizeitangebote auf privatem Grund.

Was kannst du tun?
•	 Verhalte dich respektvoll gegenüber fremdem Eigentum, halte dich von Wiesen, 

Äckern und Weideflächen fern und lasse keinen Müll liegen.
•	 Dem Wirtschaftsverkehr ist Vorrang zu gewähren. Arbeitende Menschen sollte man 

nicht aufhalten – du bist in deiner Freizeit unterwegs.
•	 Ein freundliches „Grias di“ freut alle Menschen und sorgt für ein gutes Miteinander.

DAS GRUNDEIGENTUM
														              UND DU

Willkommen in unserer Region. Wir freuen uns, dass du die 
Bewegung in der Natur suchst. Bitte verhalte dich rück-
sichtsvoll und gib unserer Arbeit Vorrang. Wenn du hung-
rig oder durstig bist, schau doch mal in einem der Hofläden 
vorbei und unterstütze uns. Mahlzeit und schönen Tag!


